
Europäische Rundschau.
Provinz Vrandeniura-

Berlin. Der frühere Prediger
an St. Petri, August Ruft, ist im 87.

Seelsorger. 1883 trat Nüst, nachdem
er 2b Jahre an der St. Petrikirche ge-
wirkt hatte, wegen eines Gehörleidens

der jetzige Rentier Flehinghaus, ist, 65
Jahre alt, gestorben. Schriftsteller
Richard Jacob, der Begründer der Lin-
dengallerie, ist einem Herzschlage erle-
gen. Im Thiergarten versucht« sich
der 42 Jahre alte Arzt Dr. Tille zu

gebracht. Mittellosigkeit scheint die

hochbetagte Jubelpaar muß sich noch
durch s«in«r Hände Arbeit seinen Le-
bensunterhalt verdienen. Als Leiche
in der Havel bei Pichelsberg« wiederge-
funden worden ist die 15jährig« Tochter
des Gastwirthes Staberock aus der

Badstraße No. 40. Furcht vor Strafe
scheint das Mädchen, das ein Umschla-
getuch verloren hatte, in den Tod ge-
trieben zu haben. Weil seine Liebes-
werbungen kein Gehör fanden, verübte
der 64 Jahre alte Privatier G«org

Dettmann Selbstmord, indem er sich
den Hals durchschnitt. Aus Liebes-

Liebeswerbungen abgewiesen hatte.
Mit Schweinsurter Grün vergiftet hat
sich die 47 Jahre alte Photographen-

und der Zustand der Unbeholfenheit
hatte ihr das Leben verleidet. We-
gen Unterschlagung von etwa 5000 M.
bei der Verwaltung der königl. Vlin-

Hanswart der Anstalt, Jacob Dreyer,
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Provinz Ostpreußen.

Guttstadt. Von ruchloser Hand ,

tere Brände ankündigen, sind gefunden

Lyck. Sem Mjähriges Dienstjubi- I
läum feierte der Landgerichtsrevisor

fläche.
Meinel. Der Bau des Lepraheims

ist so weit gefördert, daß es am 1. Au-

Neuber im Hofteiche. j
Provinz Weflpmißen.

Danzig. Karl Friedrich Müller,
Begründer des optischen Geschäftes der

ii, welcher am 14. April d. Js. sein 90.
Lebensjahr vollendete und am 14. Mai

Elbing. In Preußisch Mark

bensgefahrlich. alle .Indern leichter ver

Prrvinz Pommern.

wurde theilweife beschädigt.
Rosenow. Die Gehöfte der

Bauern Feld, Mahlow, Griepentrog

ler Gebrüder Albert und Gustav Stef-

fängniß verürtheilt.
Prrvinz SttleSwiA-Holslein.

Schleswig. Plötzlich am Herz-
schlag verstorben ist der Schiffsrhedei

Altona. Maschinist Burmeistei

jier Schiffswerft, deren Kosten.au^

H1,50V,00V Mark veranschlagt sind,
wird hier geplant. Ein Grundstück ist
bereits für diesen Zweck erworben. Auf
dieser Werft würden 1200 Arbeiter
Beschäftigung finden, und der jährliche
Umsatz wird aus 4 bis 5 Millionen
Mark veranschlagt.

Provinz Schlesien.
Gle i w i tz. In der Pfarrei Pe-

liche Gebäude brannten nieder.
Görlitz. Seit kurzer Zeit befin-

det sich bei der hiesigen Strafbehörde

resia Weiß in Reichenberg am 26. Mai
1897 verübt zu haben. Der Besitzer
des hiesigen Wilhelm - Theaters Rit-
tergutsbesitzers Robrecht - Meffersdorf

N e u in a r k t. Das 80jährige Bür-
ger - Jubiläum feierten hicrselbst der

Pirschen. Niedergebrannt ist ein
dem Stellenbesitzer Vogt gehöriges
Haus.

Ullersdorf. Erhängt hat sich

lirtimz Posen.
Posen. In der Warthe bei

Owinsk wurde die Leiche des Vieh-
händlers Hase aus Namslau gefunden.

Krankheit starb der im 52. Lebens-
jahre stehende Musik - Direktor Schlei-
sick. In der Schwedenstraße spielten

Wittwe Lenz. Ehe Jemand zu Hilfe

malmt.
Bauchwitz. Der 16jährige Otto

Schulz wurde derartig von dem Huf-

Fraustadt. Fuhrwerks - Be-
sitzer Friedrich Michel fiel beim Domi-
nium in Gurfchen, als er im Begriff
war, die heruntergefallen« Pferdeleine

Provinz Sachsen.

Halber st odt. Wegen Maje-

Straslammer gegen den Bergarbeiter
Theodor Klein aus Neuwegersleben
auf 4 Monate Gefängniß.

Heiligen st ad t. Der 40 Jahre
alte Handelsmann Philipp Kullmann
von Birkungen fuhr nach dem Forstorte
Wingert. Auf dem Rückwege scheuten
die Pferde und warfen den Wagen um.

Ziullmann kam den Wagen zu

Besinnung gekommen zu fein.
Kölleda. D«r Bürgermeister

Tänzel wurde auf Lebenszeit zumßür-
germeister gewählt.

Mücheln. Ein Opfer seines Be-
rufes wurde der Thierarzt Gustav
Voigt. Infolge Blutvergiftung, ent-

standen durch den Biß einer kruuken
Kuh, verschied derselbe nach langen
qualvollen Leiden.

Torgau. Rechtsanwalt und No-
tar Justizrath Hermann feierte fein
goldenes Jubiläum als Jurist.

Provinz Hannover.
Hannover. Die belannte Con-

certsängerin Käthe Neuberg, die Toch-
ter eines hiesigen Großlaufmannes,
stürzte sich unweit des Schnellengrabens
in die Leine und ertranl. Die Veran-
lassung zu der That ist unbetannt.
festgenommen wurde der Buchhaltei
August Steinhoss, der in einem hiesi-
gen größeren Geschäfte nach und nach
über 6000 Marl unterschlagen hat.
In der Leine ertrunken ist der Knabl
Franz Klages, der beim Spielen in
den Kämpen zwischen der weißenßrück!
und Dornröschen von einem anderen

Knaben vor die Brust gestoßen würd!
und rücklings in den Fluß siel.

Burgdorf. Verhaftet würd!
der Arbeiter Busche, der die Arbeiterin
Wiedenbach zu erdrosseln versucht
hatte.

Burgwedel. Nachts ist hie,
das neben der Kirche stehende Wohn-
haus nebst Hintergebäude des Ziegelei-
besitzers Dittmer zu Isernhagen abge-
brannt.

Provinz Westfalen
Beckum. Das einjährige Söhn-

chen des Arbeiters Wiemelbiicker fiel ir
einem unbewachten Augenblick in einer

Bevergern. Sein goldenes Pri-
esterjubiläum beging Pfarrer Ferdi-
nand Schmale.

Bochum. Der Wechselfälscher

Brennen bringen wollte, wurde der ge-

stimmte Inhalt des Petroleumbehäl-
ters in Flammen gesetzt und Frau

den verletzt, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird. ....

Letmathe. Beim Baden ertrank
der zwanzigjährige Zimmergescllc Ja-
cobs.

Lipp borg. Das Wohnhaus des
Schreiners Kuckuck brannte nieder.

Wülfte. Die Wohnhäuser der
Ackerwirthe B. Kraft und I. Lohne

Nlieinprovim.
Barmen. Der städtische Vorar-

beiter Wilhelm Klein gerieth, als er
von eine in eleltnfchen Wagen absteigen

verstarb.
Bonn. Der Ausladearbeiter Elf-

gang aus Friesdorf wurde aus Bahn-

Elberfeld. Wegen fortgesetzter
Unterschlagung von Packeten mit
Werthsachen und gewöhnlichen Briefen
im hiesigen Hauptpostamt wurden zwei

hastet.
Provinz Hessen-Nassau.

Marburg. Der katholische
Pfarrer Dr. Weber feierte sein fiinf-
undzwanzigjähriges Priesterjubiläum.

Römersberg. Dem Ritter-
gutspächter Kröber versagte auf der
Jagd das Gewehr, gleich danach explo-
dirte das Geschoß und nahm seinen
Weg rückwärts durch die Patronen-
kainmer, welche Kröber jedenfalls halb

Frau.
Mitleldenlldc Staaten.

Nachricht.

Beriet, feit 43 Jahren frei sinniger Prä-

chen Landtags, sein 60jähriges Dienst-

Sachse».
Kunnersdors b. Bernstadt.

Niedergebrannt ist das Wohnhaus der

Wittwe Fritsche.

Lichtenberg. Erschossen hat sich
der Hausbesitzer Buschbeck,

Nossen. In der Mulde oberhalb

N i e d e r s ch l e in a. Erschossen hat

Hessen-Tann stall.

Arns h e i IN. Gzstwirch I. Feld-

Herrnsheim. Dekan Joseph
Bieger, der seit 33 Jahren S«elsorger
hiesiger Gemeinde war, verschied im
84. Lebensjahre.

15,000 Mark verursachte In der

Gerlach aus Oberrad infolge eines
Schlaganfalls ertrunken. Gerlach war
Freischwimmer.

Baneri.

vatier Herr Hans Planck sr. hat fast
sein ganzes Vermögen (1A),000 M.)

macht. 40,000 M. sind zur Errichtung
eines Volksbades und 20,000 M. für
den Thierschutz bestimmt.

Landsh u t. Dem k. Geistl. Rath,

Moosb u r g. Der 26 Jahre alte

tödtet.
N e u st a d t a. d. Aisch. Im Pfarr-

stochen; der Thäter wurde verhaftet.
Sachsenried. Im Alter von

42 Jahren starb der Forstmeister Zav.
Grimin«is.

Sterzing. Bei Gasteig wurde
im Mareiterbach eine splitternackte
Leiche gefunden. Es tonnte nunmehr
festgestellt werden, daß eS die des in
der Gülfenklamm verunglückten Arbei-
ters Steiner aus Mareit ist.

Württemberg

Auf dem MUnsin-

unglücklich unter ein Geschützrad, daß
ihm der linke Arm vollständig zer-
quetscht wurde.

Blaubeuren. Todt aus dem
Blautops zog man die 23jährigeDienst-
magd Rosine Klaß aus Weiler.

Böchingen. Im Gasthaus
zum Lamm von F. Schittenhelm brach
Feuer aus, welches das Gebäude bis
auf den Grund zerstörte.

Bopsi n g e n. Hier und in der
Umgebung herrscht seit längerer Zeit
unter den Kindern der Keuchhusten,
der schon viele Opfer gefordert hat.

Eschenbach. Die Leiche des
seit dem 17. Februar vermißten, 51

Jahre alten Bauer» Jakob Greiner

tischen Badeanstalt ertrank beim Baden
der verheirathete, 65 Jahre alte Wein-
gärtner Johann Jakob Bühl von

Heidenheim. Kürzlich waren
es 50 Jahre, daß Commerzienrath Ro-
bert Meebold die Direktion der Würt-
tembergischen Kattunsabrik von seinem
Vater Johann Gottlieb Meebold über-
nahm, der im Jahre 1826 als erster
auf dem Continent 20 Webstühle, die

denheini aufstellte und 1834 die Kai-

tz eilbr o n n. Unter dem Ver-
dacht, künstliches Göppinger Wasser
für echtes in den Verkehr gebracht zu

raths Haag in Stuttgart, siegte bei der
OrtZvorsteherwahl.

Holz Hausen. Bis auf den

lerböotswerft in den Neckar gefallen

Siaden.
Neustadt. Kaufmann Heiz von

Lenztirch verunglückte dadurch, daß

Frau schwere Verletzungen erlitt.
Pforzheim. Goldarbeiter P.

Fischer fuhr mit einem Rad derart in

Deichsel des Wagens in den Unterleib

erlegen. Der 25 Jahre alte Buch-

Philipp s b u r g. Durch Um-

der 19jährige K. Hauter von Mechters-

Rickenbach. Eines Sittlich-

haftung des praktischen Arztes Arnold.
S ch wetzingen. Der 19jährige

100 Schritte unterhalb des Plankstad-

vilieinpfalz.
Speier. Der 18 Jahre alte

Elsaß-Lothringen.

M e tz. In der Mosel ist der Schnei-

Mccklenbnrz.

gent hat dem Arbeiter Christian Wes-

berg gelegentlich dessen 80. Geburts-

verliehen. Wessel hat 67 Jahre Hin-

März d. I. feine von ihm getrennt

Grevesmühlen. Im Wohn-

-3 ist zerstört worden.
Oldenburg.

Gleschendorf. Aus dem hie-

Kind ist kurz nachher gestorben.

Freie Städte.

doch kinderlose Landwirth Ad. Dutley
seinem Leben durch Erschießen ein
Ende.

Staufen. Der 24 Jahre alte
Knabe des Metzgers Fritz Siegrist ist

Steina. Rh. In Burg ist Pfar-
rer Franz v. Ziegler im Alter von 4c

Travers. Der 28 Jahre alte
Bahnhofarbeiter Wahl stürzte, indem

ausgezogen.
Ziegelbrücke. Hier wohnte in

einem der im 67.

Sturz erstickt.
Oesterreich-IliMni-

Wien. Der Börsenrath Felix Ep-
stein ist gestorben. Der Postofficial
Rudolph Kutfchera wurde vom Lan-
desgerichte in Verwahrungshaft ge-
nommen. Er ist der Gatte jener Marie
Kutfchera, welche vor einigen Wochen
dem Landesgerichte eingeliefert worden
war, weil sie ihre Stieftochter, ein klei-
nes Kind, zu Tode gemartert hatte.
Ihr Gatte wurde nun unter dem drin-
genden Verdachte der Mitschuld an der
Ermordung des eigenen Kindes verhaf-
tet. Der Hilfsarbeiter AloisSturm-

und wenige Minuten später den Geist
aufgab. Der pensivnirte Haupt-
mann A. Guth hat sich in seiner Woh-
nung, Weikersdors, Weiburgstraße No.
17, wegen eines schwere» unheilbaren
Nervenleidens durch einen Revolver-
schuß getödtet. Der Kellner Heinrich
Draset sprang vom dritten Stockwerte
eines Hauses 11., Ausstellungsstraße,
auf die Straße und blieb todt auf dem
Pflaster liegen. Die Cvnducteurs-
gattin Marie Trautwein, Am Tabor
No. 8 wohnhaft, hat sich in einem An-

Beim Fischen ertrunken ist der Schul-
Inabe Franz Koschanel, 111. Keiner-
gasse No. 9 wohnhaft.

Breitensee. In der Pfarrkirche
wurde ein Seitenaltar durchFeuer zer-
stört. Das Feuer dürste durch das Um-
fallen einer auf dem Altar brennenden

1«i0
ungefähr

Brückenau. Gastwirth Johann
Wolf versetzte dem Bauernburschen
Mathias Krauser, der mit seiner Frau
ein Liebesverhältniß angeknüpft hatte,
mehrere Messerstiche in den Unterleib.
Krauser erlag den Verletzungen. Wolf

Florisdorf. Aus der alten

schleißers Joses Wolf. Schwere Stich-
hin, daß an Wolf ein Mord verübt

Luxemburg.

Schaden beläuft sich auf 600 Francs.

Ein blutiges Ehe-
drama spielte sich in Coschütz ab.

Grundlose Eifersucht seitens der Frau
des seit einem Jahr« verheiratheten
Arbeiters Ullrich führte oft zu Zwi-
stigleiten und reifte schließlich bei dem

Weibe den Entschluß, ihren Mann und.

sich selbst das Leben zu nehmen. Als
der Mann Abends zeitig zu Bette
ging, um einem Streite aus dem Weg«
zu gehen, nahm sie ein B«il, schlich in

die Kammer und schlug auf ihren
schlafenden Mann ein, der, von den
Schlägen betäubt, sich nicht wehren

konnte. Nach vollbrachter That schloß
sie Stube und Kammer ab, begab sich
in die Küche und trank verdünnte
Schwefelsäure, um sich selbst zu tödten.
Entgegen ihrer Erwartung erwacht«
ihr Mann aber aus der Betäubung

und rief um Hilfe. Hausbewohner
sprengten die verschlossene Wohnung
auf. Aus vielen Wunden blutend fan-
den sie den Mann in der Kammer,
während die Frau in der Küche unter
dem Tische anscheinend betäubt lag.
Ein herbeigeholter Arzt leistete der

Frau sofort Hilfe, gab ihr Gegenmittel
alsdann sie nach Dresden

letziiiigen des unglücklichen Mannes
sind zwar schwer, doch nicht lebensge-
fährlich.

Dieser Ta'ge versuch-
ten drei Schmuggler mit einem mit
Contrebande beladenen Kahn unweit
der deutsch - österreichischen Reichs-
brücke bei Braunau von der bayerischen
Seite aus den Inn zu überschreitenund waren schon dem Ufer nahe gekom-
men, als sie von zwei österreichischen
Finanzwachorganen angerufen wurden.
Die Schmuggler schössen sofort, ohne
jedoch zu treffen. Nachdem auch die
Finanzwache Feuer gegeben, stürzte ei-
ner der Schmuggler, von einer Kugel
getroffen, in's Wasser und verschwand
spurlos in den Wellen,- die beiden an-
deren retteten sich auf das jenseitige

Die Hochzeit des Erb»

den in Abrede gestellt, das Geld erhal»

aber schloß sich der Ansicht des Ver-

Pferd des Feldmarschalls Lord Roberts

machte. Mit 29 Jahren ist Bonolel

Wie alljährlich seit

Beamten des Magistrats. Dieselbe

Bedienstete des Raths" vertheilt wer-
den soll. Di« Ersteren sollten 12, die

Letzteren je 6 Stück Knöbbeckens er-
halten. In der ersten Zeit wurden
1400 Knöbbeckens gebacken und 1010

gestellten 20 Scheffel Mehl Bröde in

Paul Lintvw, welcher dort etwa drei-
ßig Jahre ansäßig und sehr angesehen
war, und dessen Söhne in Frankreich

Ligny nieder, wo Lintow, ursprünglich
Tuchmacher, eine Ackerwirthschaft mit
einem Weinberg lauste. Das Glück
begünstigte ihn und er wurde im Laufe
Jüngst erschienen nun in der Linlow'-
schen Wohnung Gendarmeriebeamte
und machten dem Verblüfften die amt-
liche Mittheilung, daß er binnen vier
Tagen das französische Staatsgebiet

zu verlassen habe. Lintow mußte da-

her die Seinen im Stiche lassen und
reiste nach Luckenwalde ab. von hier
aus hat sich Lintow an das Auswär-
tige Amt in Berlin gewandt in der

Hoffnung, daß dieses etwas für ihn.
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